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DAS SCHÖPFUNGSRAD 

Des öfteren werden brieflich Fragen aufgeworfen, was 
die Zeichnung in „UR-Ewigkeit in Raum und Zeit“ als 
Beilage zu bedeuten habe. Es läßt sich an dieser Stelle 
nur im kleinen Rahmen erklären, zudem gibt vor-
liegendes Werk genau Aufklärung. In der Mitte der 
Zeichnung liegt die „Goldene Stadt“ = Stätte, mit dem 
Heiligtum und der UR-Sonne. Sieben Ring- und sieben 
Strahlsphären umgeben das UR-Zentrum. Schon Mose 
ward es offenbart: sieben mal sieben Jahre füge 
zusammen, das fünfzigste sei euer Halljahr (Ver-
gebungsjahr). Auch Hesekiel sieht das gleiche Bild: 
den Leuchter (UR) und auf ihm eine Schale (URs 
Werk), daran sieben Lampen (die Ringsphären) und 
jede Lampe hatte sieben Röhren (Weiterleitung, die 
jeweils sieben Strahlsphären). 

In der ersten Ringsphäre sind die sieben Eigen-
schaftsträger zu Hause mit je einer Urzentralsonne; im 
zweiten Ring die vierundzwanzig Ältesten mit je einer 
Zentralsonne; im dritten Ring die hundertvierund-
vierzigtausend Befehlsträger mit je einer Sonne. Die 
Sonnen und nachfolgenden Sterne vervielfältigen sich 
immer mal sieben, mal sieben usf. Oben, im kleinen 
abgegrenzten Feld, steht der Schöpfungsmensch, die 
materielle Schöpfung, deren Ausmaß der Mensch noch 
lange nicht kennt. Daran im Vergleich ist die Größe 
des Infinitums (Lichtgefilde, Universum) zu ermessen 
– für uns ohne Maß. Jede winzige Zelle auf dem Bild 
ist ein Sonnensystem, wie unsere Sonne mit ihren 
Planeten es auch ist. Wenn alle Kinder, auch die 
fernsten, heimgekehrt sein werden, dann wird der 
Bereich des Schöpfungsmenschen auch wieder ein Teil 
des Lichtgefildes sein.  J. B. 
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